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1 ^ 2 . Sonntag den 20 . Juli . 1834.
> .— i - — — --—

Preußen.

Düsseldorf , vorn 19 . Juli . Im Amtsblatt der hiesi¬
gen königl . Regierung vom 10 . d. ist eine Bekanntmachung
derselben enthalten , betreffend die Abhaltung einer katholi¬
schen Kirchen - und Hauskollekte für die Ausbesserung des
Doms zu Köln , auf welche wir hier nochmals verweisen.
Für diejenigen , welche sich durch eigne Anschauung haben
überzeugen können , wie Vieles seit 8 Jahren für die Aus¬
besserung und Erhaltung des Domgebäudes geschehen ist,
und wie zweckmäßig die Arbeiten geleitet werden , bedarf es
keiner andern Aufforderung zu einem reichlichen Beitrage.

Möchten aber alle unsre Mitbürger bedenken , daß die
Gabe , welche sie reichen , ebensowohl ein der patriotischen
Gesinnung , als dem frommen Gefühle dargebrachtes Opfer
ist ! Möchten wir bald erfahren , daß viele Gemeinen des
hiesigen Regierungsbezirks gewckteifert haben in Darbringung
reichlicher Beiträge , und daß besonders unsere hiesige Ge¬
meine sich hierin ausgezeichnet habe.

— Es ist uns nachträglich eine ausführliche Mitthei¬
lung über den Aufenthalt I . Majestät der Königin von
Größbrittanien zu Rheinberg zugekommen , woraus , wegen
Mangel an Raum , jedoch nur das Wesentliche hier aufge¬
nommen werden kann.

Rhein berg,  den 9 . Juli . Kaum war am verflosse¬
nen Samstage der hiesigen Stadt die Kunde geworden , daß
I . Maj . die Königin von Größbrittanien auf Höchstihrer
Durchreise nach Meiningen unsere Gemeinde berühren würde,
so bedurfte es nur einer Andeutung , daß Se . Maj . unser
allgeliebter König eine feierliche Aufnahme der Hohen Rei¬
senden gerne sehen würde , um Höchstdersclben einen unsern
kleinen Kräften und der Kürze der Zeit angemessenen Em¬
pfang mit der regsamsten Bereitwilligkeit zu bereiten , welche
die Bürger unserer Stadt karakterisirt und ihren guten Sinn
und ihre Anhänglichkeit an unsern erhabenen Herrscher auf
die unzweideutigste Weise bekundet . Vom Hohen bis zum
Niedrigen war nur Ein freiwilliges Streben sichtbar , ein
Scherflein zur Verherrlichung dieses Tages beizutragen . Die
Stadt war am heutigen Tage , wie durch einen Zauberschlag
in einen mit reichen Blumenguirlanden verzierten großen
Laubengang umgeschaffen , die lang : Straße vom Rheinthore
bis zum Orsoyer -Thore mit Blumen und grünem Laube be¬
streuet . An der Fayade des zum Relais bestimmten Hau¬
ses der Freifräulcin von der Rhoer , welche vom Nheinthore
aus den Gesichtspunkt schließt , befand sich die mit Blumen¬
gewinden umkränzte Inschrift : Optimum It -eZi-
num sslutut Lerku . Von freien Stücken hatte sich eine
berittene Ehrengarde von einigen zwanzig jungen Männern
gebildet , welche in eleganter Uniform dieHohe Reisende zu Offen«
berg in Empfang nahmen . Festlich gekleidet wogte das Volk,
durch das Herbeiströmen vieler Fremden vermehrt , aufdcr breiten
Rhcinstraße . Endlich gegen halb 10 Uhr wurde das Verlangen
der harrenden Menge gestillt , als I . Maj . die Königin mit
Ihrem Gefolge von Eleve kommend , in Begleitung der Ehren¬
garde in einem offenen Wagen durch das Rheinthor hier
einzog . Die Böller verkündeten vom Walle her die ersehnte
Ankunft und auS dem Saale des nahen SocictätSgebäudes
begrüßte die Hohe Ankommende ein wiederholter vollstim¬
miger musikalischer Tusch . Als der Wagen , worin Ihre
Maj . mit Ihrem durchlauchtigen Bruder , dem regierenden
Herzog von Sachsen -Meiningcn saß , durch ein augenblickli¬

ches Hinderniß gehemmt , in einer kleinen Entfernung von
dem von der Rhoerschcn Hause stille hielt , nahte sich dem¬
selben der Bürgermeister der Stadt und bat Ihre Maj .,
indem er Höchstdersclben die Huldigung der Stadt darbrachte,
um die Gnade , auszusteigcn und einige Erfrischungen an¬
zunehmen . Die Königin geruhte diese Einladung nicht ab¬
zulehnen , sondern huldreich zu äußern , daß Sie ungeachtet
der Schnelligkeit der Reise ein Viertelstündchcn bei uns ver¬
weilen wolle und war schon im Begriffe auszustcigen , als
das Hinderniß gehoben wurde und der Wagen bis zum be¬
zeichneten Hause weiter fuhr . Dem Hause gegenüber war
die Bürgerschaft mit ihren Fahnen , die Schuljugend mit
ihren symbolischen Fähnlein , eine Anzahl weißgekleideter
junger Damen mit blumcndurchflochtcnem Haare aufgestellt;
beim Eingänge standen die Civilbchörden der Stadt . Beim
Aussteigcn ertönte ein musikalisches Willkommen , gesungen
von der Schuljugend . I . Maj . trat mit Ihrem Bruder,
dem Herrn Herzog , und zweien Begleitern aus Ihrem Ge¬
folge in den Saal und geruhte einige Erfrischungen anzu¬
nehmen . Während dem näherten sich die jungen Damen,
an ihrer Spitze das Freifräulcin Clcmcntine von Büllingen
als Sprecherin , welche im Namen Rheinbergs der Monarchin
in einem Sonnctte die Huldigung der Stadt -mit gefühlvol¬
lem Ausdruck vortrug . Beim Schlüsse der letzten Stanze
streuten sie aus Blumenkörbchen Blumen zu den Füßen der
Königin . Die Sprecherin schloß mit einem Lebehoch , das
von dem Saale aus wie ein Lauffeuer sich bis auf die
Straße verbreitete und von der dort versammelten , von der
Leutseligkeit der Königi « bezauberten Menge mit dem leb¬
haftesten Jubel mnter Einstimmung der Musik wiederholt
wurde.

Nun wurde das Oost ssvo tlie LittS , mit einem un¬
tergelegten passenden Texte , von dem Sängerchor angestimmt.

Bei der Anrede , welche die Sprecherin überreichte , war
die Königin sichtlich gerührt , sie erhob ein gefülltes Glas,
trank auf daS Wohl der jungen Damen und der Bürger
Rheinbergs , und dankte mit der herablassendsten Güte dem
Bürgermeister und der Sprecherin für die ausgesprochenen
Wünsche , mit dem ausdrücklichen Auftrage , den Bewohnern
der Stadt für den freundlichen Empfang Ihren Dank zu sagen.
Auch die Umgebung der Königin war von der Scene er¬
griffen , und es bewahrheitete sich auch hier , wie überall,
daß das , was vom Herzen kommt , seinen Weg zum Herzen
nicht verfehlt . DaS Hohe geschwisterliche Paar unterhielt
sich mit der einnehmendsten Freundlichkeit mit dem Vor¬
stände der Stadt und der Dame des Hauses . Der Herr
Herzog erkundigte sich nach dem Verfasser des Gedichts,
welcher anwesend war und sprach sich belobend gegen ihn
aus , und I . Maj . selbst , dadurch aufmerksam gemacht , hatte
die Gnade einige huldvolle Worte des Beifalls an ihn zu
richten . So wurde der anspruchslose , schwache Versuch , die
Gesinnungen von Rheinbergs guten Bewohnern bcj dieser
Gelegenheit auszudrücken , im reichsten Maaß « belohnt.

Nach einem Aufenthalte von einer halben Stunde be¬
stieg die Königin Ihren Wagen und verließ im Schritte
fahrend unter dem Donner der Böller , dem Schalle der
Musik und dem frohen Jubelruf des von der Huld und Leut¬
seligkeit der Hohen Reisenden entzückten Volkes , begleitet
von seinen Segenswünschen , die Stadt . Die Ehrengarde
geleitete die Herrscherin bis zur Gränze der Gemeinde und
wurde "sit dem gnädigsten Danke entlassen . Die allgemeine



Freude hatte den Tag zu einem Festtage umgewandelt , und
>o wurde er bis in die Nacht gefeiert.

Aus dem oben erwähnten Gedichte theilen wir folgendeStelle mit:

Es sind ja deutsche Herzen . die Dich grüßen.
Von gleichem Stamme , dem auch Du entsprossen.
DaS Glück ist kurz , doch wohl bewadret wissen
Zm Innern wir . was heute wir genossen.
Verschmähe nicht die Blümlein , Dir zu Füßen
Gestreut mit zartem Sinn von Berka 'S Sprossen.
Verstumme schwaches Lied ! und laßt in Chören
Den Freuderuf entzückter Busen hören!

Nheinberg , vom 11 . Juli . Heute ging nachfolgen¬
des , auf Befehl I . K . Maj . von Großbrittanien an die
Freifräulei » Clementine von Büllingen erlassenes Schreiben
nebst einem kostbaren Halsschmucke hier ein . Die Mitthei'
lung desselben reicht hin , um die Treue der vorstehenden
Relation zu bekunden und wird den Lesern gewiß willkom¬
men seyn.

Cöln den 9 . July 1834.
Madame!

Ich bin mit dem Befehle der Königin von England be¬
ehrt , Ihnen Ihrer Majestät besten Dank für die sehr er¬
freuliche Bewillkommnung , welche Sie Höchstderselben , bei
Ihrer Durchreise durch Nheinberg , durch Ihre rührende An¬
rede diesen Morgen darbrachten , abzustatten.

, Ihre Majestät hat mir ferner befohlen , Sie zu ersu¬
chen, die beiliegende Halskette als ein kleines Zeichen Höchst«
Ihrer Dankbarkeit anzunehmen , und Sie zu bitten , solche
zur Erinnerung an Höchstdiesclbe und diesen Tag tragen
zu wollen.

Ich habe die Ehre zu seyn
Madame

Ihr gchcrsamer unterth . Diener
Denbigh,

Lord Kämmerer.
An

Mad . Elementine von Büllingen
rc. rc. rc.

Nheinberg.

(Schluß des Gesetzes über den Waffengebrauch der
Gränzbeamten .)

§ . 7 . Auf die Anzeige , daß jemand von den Gränz-
Aufstchtsbeamtcn oder deren HülfSbeamten im Dienste durch
Anwendung der Waffen verletzt worden , hat das Gericht
des Orts , wo die Verletzung vorgefallen ist , mit Zuziehung
eines Ober -Sleucrbeamten den Thatbestand festzustellen und
zu ermitteln , ob ein Mißbrauch der Waffen stattgefunden
habe oder nicht.

Das Gericht ist schuldig , hierbei auf die Anträge Rück¬
sicht zu nehmen , welche der Ober -Steuerbeamte zur Aufklä¬
rung der Sache zu machen für nothwendig erachtet.

§ . 8 . Nach beendigter vorläufiger Untersuchung sind
die Akten an das betreffende Gericht einzusenden . Dasselbe
hat die Verhandlungen , sobald dieselben als vollständig ' be¬
funden werden , der betreffenden Provinzial -Steaerbchörde
zur Erklärung über die Einleitung der gerichtlichen Unter¬
suchung mitzutheilen.

tz. 9 . Nach Eingang dieser Erklärung faßt das Gericht
einen Beschluß wegen Eröffnung der Untersuchung ab . Wird
die Eröffnung der Untersuchung gegen die Ansicht und den
Widerspruch der Provinzial -Srcuer -Behörde beschlossen , so
muß die Sache nach Anleitung der über die Kompetenz-
Konflikte zwischen den Verwaltungs - Behörden und Gerich¬
ten ertheilten Vorschriften erledigt werden.

H. 10 . In den Rheinprovinzcn , so weit dort die fran¬
zösische Justizverfassung bestehet , werden die Verhandlungen
über die vorläufige Untersuchung an den Ober -Prokurator
des betreffenden Landgerichts eingesandt , und durch diesen
der Raths -Kammer desselben mitgetheilt , welche auf den Be¬
richt dös Jnstruktionsrichrers nach Anhörung der Staatsbe¬
hörde , die unter tz. 8 erwähnte Prüfung vornimmt und den
im § . 9 . Vorgeschriebenen Beschluß abfaßt.

§ 11 . Mit der Verhaftung eines des Waffenmißbrauchs
beschuldigten Beamten darf nicht eher verfahren werden , als
bis die Eröffnung der gerichtlichen Untersuchung definitiv
feststehet.

Z. 12 - Gegen den Beamten , welcher beschuldigt ist,
seine Befugniß zum Gebrauch der Waffen gegen Zoll - oder

Steuer -Kontravenienten überschritten zu haben , können die
Angaben des verletzten Kontravenienten , der übrigen Theil-
nehmer der Kontravention , und solcher Personen welche
wegen Zoll - und Steuer ' Vergehen bereits bestraf/worden
sind , für sich allein keinen zur Anwendung einer Strafehinreichenden Beweis begründen.

§ . 13 . Wenn ein Beamter zur Nachtzeit gegen eine
geringere Personenzahl , als § . 2 unter Buchst , ä bestimmt
worden , sich der Waffen bedient hat , bei der Untersuchung
aber ermittelt wird , daß derselbe Ursache gehabt habe . die
Personenzahl für stärker zu halten , so ist er , nach Bewand-
niß der Umstände , mit Strafe zu verschonen , oder mit ei-
ner gelindern als der ordentlichen Strafe zu belegen.

§. 14 . In Ansehung der Strafe der Beamten , welche
des Mißbrauchs der Waffen schuldig befunden worden , be¬
hält es bei den bisherigen Vorschriften der Gesetze sein Be¬wenden.

Urkundlich unter Unserer All - rhöcksteigenhändigen Unter-
schrift und beigedrucktem königl . Jnsiegel.

Gegeben Berlin , den 28 Juni 1834.
(L . 8 .) Friedrich Wilhelm.

Karl,  Herzog von Mecklenburg.
Maassen . v . Kamptz . Mühlrr.

Beglaubigt : Friese .^
Berlin,  vom 15 . Juni . Vor einigen Tagen ist hier

die Nachricht eingetroffen , daß die Stadt Schneidemühl imReg .-Bez . Brombcrg am 7 . d. M . binnen kaum 5 Stunden
fast ganz ein Raub der Flammen geworden ist. Außer den
entfernt liegenden unbedeutenden Vorstädten sind nur 2 Kir¬
chen und 9 Häuser stehen geblieben.

Aachen,  vom 18 . Juli . Gestern Abend -, gleich nach
Sonnenuntergang , wurde hier eine , sowohl ihrer Selten¬
heit in den hiesigen Gegenden , als auch der ungewöhnlichen
Jahreszeit wegen bemerkcnswerthe Erscheinung beobachtet.

Ein schönes Zodiakallicht von blaß -röthlicher ins gelbe
übergehender glänzender Farbe zeigte sich über der unterge¬
gangenen Sonne in der Richtung der Ekliptik am nord¬
westlichen Horizonte . Dasselbe hatte im Anfange etwa 39°
senkrechte Höhe und 4 bis 6 ° untre Breite , welche nach
oben zu allmählig abnahm . Obwohl bald nachher kleine
Nebelschichten die ungehinderte Beobachtung störten , so war
doch mit vieler Deutlichkeit zu bemerken , wie dasselbe fort¬
schreitend sich verkleinerte und bei einem gelblicher werden¬
den Glänze endlich noch vor eingetretener Dunkelheit ver¬
schwand.

Winningen,  vom 17 . Juli . Hier haben wir schon
am 15 . d. reife Trauben im Weinberg , und an den Rah¬
men der Häuser schon vvr acht Tagen gefunden . Bei so
fortdauernder Witterung kommen wir dem Jahr 1811 gleich,
müssen aber auch einen so schnellen Absatz wünschen , wie
1811 und 1822 - Bis hierhin hat der Wein bei allen ge¬
ringen Preisen wenig Absatz , obschon die mittleren und be¬
sten Sorten der Jahrgänge 1832 und 1833 von nicht ge¬
ringer Qualität sind . ( Rhein - u . Moselztg .)

Schweiz.
Neuen bürg.  Der Staatsrath hat unterm 9 . Juli fol¬

gende Erklärung bekannt gemacht : „ Die im Staate herr¬
schende Ruhe , die vollständige Herstellung der Ordnung
und des Gesetzes , deren Dauer in der Kraft und Einigkeit
der weit überwiegenden Mehrheit biederer Bürger ihre
Bürgschaft findet , haben den Staatsrath , im Einvcrständniß
mit Sr . Erz - dem Gouverneur , überzeugt , daß der Augen¬
blick gekommen sey, um die 1831 scquestrirten Waffen zu¬
rückzugeben ; er erwartet zuversichtlich , daß alle Neuenburger
die vertrauensvolle Gesinnung zu schätzen wissen werden,
welche diesen Beschluß hervorgerufen hat . Die betheiligten
Personen haben fernere Anzeige über die Maßregeln der
Ausführung zu gewärtigen ."

Zürich,  vom 10 . Juli . Diesen Morgen wurden zwei
Theilnehmer am Savoyerzugc , die HH . Autrnrieth und vr.
Lunz , verhaftet , um an die französische Gränze abgeführt
zu werden.

Türkei.
Das Journal de Francfort hat aus Jassy  vom 30.

Juni eine Nachricht erhalten , die so auffallend ist, daß man
Bedenken tragen möchte , ihr unbedingten Glauben zu schen¬
ken. Sultan Mahmud soll auf die erste Aufforderung der
englisch -französischen Flotte die Durchfahrt bei den Darda¬
nellen freigegeben haben , worauf vierzig Kriegsschiffe der



kombinirten Seemacht vor Konstantinopel Anker geworfen
hätten . Sollte ein so hochwichtiges Ereigniß , das gegen
den 25 - Juni Statt gefunden haben müßte , nicht früher
nach Wien , oder auch über Marseille durch den Telegra¬
phen nach Paris und von da hierher gemeldet worden
seyn ? . .

Großbrrttanren.
London,  vom 15 . April . Gestern fand seit der Ent-

affung der Minister der erste Kabinetsrath statt . Alle Mi¬
nister waren zugegen , und der König führte den Vorsitz.

Lord Melbsurne zeigte gestern im Oberhaus - offiziell an,
daß er von Sr . Mas . den Befehl erhalten , den Plan zu
einem neuen Ministerium vorzuschlagen , und diese Aufgabe
mit Hülfe des Kanzlers der Schatzkammer ( Lord Althorp)
unternommen hätte.

Dieselbe Mittheilung wurde von Lord Althorp dem Un¬
terhause gemacht.

— Man liest im heutigen Globe : Es ist nichts Wetter
durchgeblickt , als das , was wir bereits gesagt , nämlich daß
Lord Melbourne erster Minister mit dem Amte des ersten
Lords des Schatzes ist,rund daß Lord Althorp seine Funk¬
tionen als Kanzler der Schatzkammer und Redner der Re¬
gierung im Untcrhause beibehält . Gestern Abend war Ka-
binelsrath , und diesen Morgen ist Lord Althorp nach Wind-
sor abgereist , um sich mit dem Könige zu besprechen . Wir
glauben , daß , bis der König seine Meinung zu erkennen ge¬
geben , und die Vorschläge des Lords Melbourne genehmigt
worden sind , nichts bekannt gemacht werden wird . Wir
müssen also bis morgen warten , um etwas mehr sagen
zu können.

— Der Standard ffagt , die Torys hätten sich geweigert,
sich einem zum Theil aus Whigs , wie die Lords Althorp
und Melbourne , gebildeten Ministerium zuzugesellen , da sie
ihre Grundsätze nicht bloßstellen wollten.

— Die Post meldet , Don Karlos sey bereits in Spa¬
nien angekommen . Wir haben , sagt der Globe , dieselbe
Nachricht erhalten . Er schiffte sich am 2 . d. auf die Bitte
seiner Anhänger ein , und man vermuthet , daß er auf der
Küste von Fontarabia gelandet ist.

Der Courier sagt , Don Karlos sey durch Frankreich ge¬
reist ; General Moreno habe ihn begleitet , und Karl X . sey
einer von denen , welche ihm Gelder verschafft . Wahrschein¬
licher ist jedoch , daß er die Reise mit dem Dampfschiffe Uni¬
ted Kingdom bis an die spanische Küste machte.

Spanien.
Die Gazette de France theilt eine Proklamation von

Don Karlos an die Spanier mit . Er verspricht darin auf
sein Ehrenwort , daß er sie nicht mehr verlassen , und wenn
er in Erfüllung der Pflicht , welche sein Rang und seine
Liebe zu ihnen ihm auferlegten , unterliegen sollte , sein älte¬
ster Sohn an seine Stelle treten werde ; ferner verspricht
er die Wiederherstellung der alten Institutionen des Landes.
Die Aechtheit dieses Aktenstücks ist jedoch nicht zu verbürgen.

Frankreich . -
Man schreibt uns , sagt der Constitutionncl , aus To ri¬

ll on vom 9- d. : Die Eskadre von Toulon ist der Gegen¬
stand von Muthmaßungen , von denen keine bis dahin sich
verwirklicht hat . Sie befindet sich fortdauernd auf der gro¬
ßen Nhede , beschäftigt mit Uebungen , die bei der großen
Hitze , welche wir haben , nicht nachlassen . Gewiß ist , daß
alle Mannschaften nicht vollzählig sind , und daß man die
Ankunft des Linienschiffes „ der Triton " erwartet , welcher
300 Mann bringt , um die Rüstungen vollständig zu ma¬
chen. Nach der Ankunft des Triton , der man täglich ent¬
gegensieht , wird die Eskadre aus vier Linienschiffen , wovon
eins von 90 , eins von 80 , und 2 von 74 Kanonen , zwei
Fregatten ersten Ranges , und einer Fregatte von 44 Kano¬
nen bestehen . Alles läßt glauben , daß sie alsdann unter
Segel gehen wird , um einige Tage auf dem Meere zuzu¬
bringen , und daß dieselbe sodann wieder einlaufen wird;
denn man muß nicht erwarten , daß sie sich, unter dem Kom-
mando eines Contrcadmirals , mit der französischen Schiffs-
abthcilung der Levante und mit der englischen Eskadre ver¬
einigen werde . So lange der Moniteur nicht die Ernen¬
nung eines Viceadmirats  zum Befehlshaber unsrer See-
streitkräfte im mittelländischen Meere angezeigt haben wird,
muß man an keinen definitiven Abgang glauben . Das Li¬
nienschiff von 74 Kanonen , „ der Scipio " ist noch immer
in Hafcnkommiffion ; er könnte auf die Nhede gebracht wer¬

den und mit der Eskadre abgehen , wen » die Bedürfnisse
des Dienstes dies fordern sollten . Die Ausrüstung des Li¬
nienschiffes mit drei Verdecken „ der Montebcllo " wird fort¬
dauernd betrieben ; man sagt , es werde zur Revüe des Kö¬
nigs hiesclbst , auf die Rhede gehen.

— Die an die Deputirtcn gerichteten Einberufungs-
schreiben lauten : „ Mein Herr ! Wir thun Ihnen zu wissen,
daß die Eröffnung der Sitzung der Kammern am 31 . d. M.
zu Paris stattfinden wird , und daß Sie dabei zugegen seyn
müssen.

Ihr wohlgeneigter Ludwig Philipp.
„Im Schlosse der Tuilerien den 3 - Juli 1834.

„Der Minister Staatssekretär im Departement
des Innern,

„A . Thiers ."
Paris,  vom 15 Juli . Weder die Regierung noch

irgend eine Gesandtschaft erhielt bis jetzt noch die offizielle
Nachricht von der Ankunft des Don Karlos in Spanien.
Indessen scheint man doch ziemlich allgemein daran zu glau¬
ben , obwohl ein von der spanischen Gesandtschaft ausge¬
gangenes Schreiben meldet , der spanische Konsul zu Bayonne
habe am 11 . d. den Behörden von St . Sebastian den Be¬
fehl Übermacht , diese Nachricht für falsch erklären zu lassen.
Die Personen von der spanischen Gesandtschaft behaupten,
man habe einen falschen Don Karlos auftreten lassen , um
den Muth der Äanden wieder zu heben.

Nach dem National sind seit einigen Tagen viele engli¬
sche Offiziere auf dem Wege nach Spanien durch Paris
gekommen , was mit dem von Don Karlos versuchten Streiche
in Verbindung stehen soll . Die Torys hätten allen Vor¬
schub und alle Mittel dazu geliefert.

Es heißt , die Kapitalisten , an welche sich Don Karlos
gewandt , hätten seine Rückkehr nach Spanien zur ersten Be¬
dingung gemacht , welcher er sich unterworfen habe.

— Nachrichten aus Madrid vom 9 . d. zufolge waren
die Karlistcnchcfs Cucbilloö und Merino auch wieder mit
einigen Banden zum Vorschein gekommen , und Truppen von
Madrid zu ihrer Verfolgung abgeschickt worden.

— Der Bankier Jauge ist kraft eines Befehls des Po«
lizeipräfekten an der Börse verhaftet worden . Der Grund
davon wird nicht bestimmt angegeben.

Amerika.
Mexiko.  Die Hamburger Börsenliste enthält nachste¬

hendes Schreiben aus Vcracruz vom 18 . Mai:
Wir müssen Ihnen leider ! melden , daß die kaum her¬

gestellte Ruhe in unserm Lande aufs neue gefährdet erscheint,
indem der größcnkhcils aus Ultrademokratcn zusammengesetzte
Kongreß mit solcher Leidenschaftlichkeit und Rücksichtslosig¬
keit seine Reformmaßregcln betreibt , daß nicht allein der
Präsident Santa Ana,  sondern auch die Geistlichkeit und
ein großer Theil des Volkes sich gegen seine Beschlüsse er¬
klärt haben . Der Kongreß hatte sich , ohne ein Konkordat
mit dem Papste , das Patronat der Kirche angemaßt , da
aber sämmtliche Bischöfe und Kanoniker sich diesem wider¬
setzten , so wurden sie lebenslänglich verbannt und - ihre Ren¬
ten konfiscirt . Darauf erklärte die Miliz und das Volk
von Puebla , daß sie die Verbannung ihres Bischofes und
des geistlichen Kapitels nicht erlauben , auch überhaupt nicht
zugeben wollten , daß die Regierung sich in die kirchlichen
Angelegenheiten mische . Dieses Beispiel wurde von Jalapa
und einigen anderen Städten befolgt , und nur , wenn der
Kongreß sein Gesetz widerriefe , glauben wir , daß ein neuer
Bürgerkrieg vermieden werden könnte . Leider ! aber zeugen
die letzten Maßregeln dcö Kongresses noch von solcher Hart¬
näckigkeit , daß man wohl Ursache hat,  besorgt zu werden,
denn am 10 . d.- M . nahm er dem Präsidenten den Ober¬
befehl über die Miliz und erklärte , daß solche nur von den
resp . Gouverneuren der Staaten Befehle zu erhalten hätte,
und heute bringt der englische Gesandtschaftskurier die Nach¬
richt , daß der Kongreß auf unbestimmte Zeit seine Sitzun¬
gen eingestellt habe . Beides sind koustitutionswidrkge Maß¬
regeln.

Die Regierung hatte unter diesen Umständen den Ab¬
gang der Kondukta nicht erlauben wollen und hicr ^ ist in
Folge dessen der Geldmangel so groß , daß Wechsel auf
Mexiko nur zu 12 pCc . Diskonto unterzubringen sind . Daß
der Handel sowohl hier als in Mexiko wieder gänzlich un¬
terbrochen ist, wird natürlich erscheinen , um so mehr , wenn
wir hinzufügen , daß hier das Vomito ( gelbe Fieber ) auch
bereits wieder mehrere Opfer hingerafft hat.

1



Der Handclsstand der Hauptstadt hat in der vorigen
Woche der Regierung wieder eine Summe von 400,000
Doll . darleihen müssen , wozu derselbe größtenteils durch
das persönliche Vertrauen zu dem neuen Finanzminister , D.
Javier v. Echcvcrria , bewogen wurde.

Redakteur : L. Stahl.

Ciorlstand der Stadt und Commünr Düsseldorf.
Geburten.

Den 1. Juli , Wilhelminc , T. des Lederhändlers Johann
P . V . Batz und der Cath . F- E . von Stockum . Den 4.
Peter Heinrich, S . des Gärtners Wilhelm Aschenbroich und
der Gertrud Keesgen, Volmerswerth . Elisabeth , T . des Kar-
renbinders Peter Heinr . Bremen und der Gertrud Martin,
Ddorf . Elisabeth Francisce , T. des Schuhmachers Heinrich
Oberländer und der Margarethe Zimmcrmann , Ddorf . Agnes
Magdalene , T . des Konditors Franz C. L. Lachmann und
der Anne Gertr . Schmitz, Ddorf . Den 5 . Elisab ., T. deS
Taglöhners Leopold W . V . Pullen und der Anne Gertrud
Wilbertz , Neustadt . Hubert LLilh. , S . des Zimmergesellen
Christian Schwanenberg und der Stille Berwitt , Neustadt.
Christine Jvs , T. des Kleinkrämers Job . P,, Hambel und
der Hel . Windhvvel , Pempclfort . Anton , S . deS Kleider»
machers Job . A. MertcnS und der Stille C. W. Herbst,
Ddorf . Marie Anne Henk. , T . des Maurers Joh . Brock
und der Franz . Schmitz, Ddorf . Calh . Elis . , T . deS Lich-
terfabrikantcn Paul Nottels und der Cath . B . Lommertz,
Ddorf . Fricderike Hel., T . des Unteroffiziers Ludw. Schick¬
tet und der Gertrud Kampmann , Ddorf . Den 6. Elise
Aug . Hel ., T. des Ehrgott F . D . von Hülsen , Major im
königl. 17. Znf .'Reg . und der Luise C. W. von Britzke,
Ddorf . Tberrse Stephanie , T . des Ackersmanus Joh . C.
Schmitz und der Gertrud Schiffer , Stoffeln . Cath ., T . deS
Gärtners Wild . Kels und der Gertrud Herriger , Derendorf.
Wilh . Jak ., S . deS Schuhmachers Reiner Lambertz und der
Marg . Korffmacher, Hamm . Den 7. Simon , S . des Tröd»
lers Jsaak Manes und der Henr . David , Ddorf . Johann,
S . des KleiLermachers Wilh . Rabm und der Marie Cath.
I . Schotter , Ddorf . Heinrich Mark . Hub . , S . deS Dach¬
deckermeisters Heinrich Heine und der Barb . Teschen, Ddorf.
Ernst Willib . Emil , S . des Malers Nudolph I . B . Hüb-
ner und der Pauline Ch. Bendemann , Pempclfort . Franz.
Jos ., T . des Sattler » Joh . Bachen, und der Philip . Eisele,
Ddorf . Den 8 . Franz Hcinr . , S . des Tapezierers Jakob
Balthasar Janscn und der Marie T . C. I . I . Rüffler,
Ddorf . ' Joseph Vernarb , S . des Bäckermeisters Heinrich
Contzen und der Cath . Trippels , Neustadt . Stephan Hub .,
S . des Metzgers Franz Kamp und der Marie C. Stecker,
Ddorf . Job . He ' nr . , S . deS Unteroffiziers Ernst Bcyer
und der Anne Catb . Kempgen , Neustadt . Johann D . G .,
S . des Partikuliers Wilh . H. H . Camphausen und E . I.
U. Böhner , Pempclfort . Friedrich, S . des Fuhrmanns Joh.
Reusch und der Anne G . Nellesen, Neustadt . Den 9. Marg .,
T . des Fuhrmanns Heinrich Krcmer und der Agnes Gronen,
Gravenberg . Den 10. Andreas , S . des SchreinerS Johann
Willems und der Elis. Mörschenbroich, Mörschenbroich. Ma¬
rie Gert . Hub ., T . des Doktors der Medicin Joh . M . T.
W . H. I . Baumeister und der Cath . I Nesgen , Bilk . Den
II . Cath . Henr ., T . des Drechsler - Ludw. Becker und der
Elis . Esser, Pempclfort . 4 uneheliche Kinder . Total 35.

Heirathen.
Den 7. Juli , der Kleidermacher Johann F . E . Meyer

aus Dortmund mit Marie Gertrud C. A. Backhvven aus
Werden . Den 8 . der Raslrer Hermann W . I . Rohm
von hier, mit Sophie Hilden aus Derendorf . Den 9 . der
Hauderer Johann A. F . Hochhruser von hier, mit Anne Ger¬
trud Kamps aus Rbeinberg . Den 10. der Juwelier und
Goldarbeit » Wilhelm Strott aus Mottgers mit Johanne'
M . H . Juppen von hier. Den 11 . der Partikulier Joh.
C. L. Schert mit Charl . Fried . Manzvn , beide von hier.

Total 5.
S t e r b f ä l l e.

Den 4. July , Albert Beck, alt 3 I . 3 M ., Ddorf . Sieg,
fried Horn , alt 1 I . 9 M . , Ddorf . Der Wagner Fried.
Harmgart , Ehegatte , alt 44 I . , Neustadt . Fried . Messet,
alt 1^ I ., Neustadt . Den 5 . Cläre Luttcrfeld , alt 1Z. I.
Ddorf . Der Seidcnweber Philipp Eisenmenger , Ehegatte,
alt 40 I -, Ddorf . Johann Wilhelm Stehling , alt 5 T.,
Ddorf . Den 6 . Mathias I . Ditz , alt 5 NA, Ddorf . Ma¬

rie M . I . H. Nolden , Ehegattin des Kleidermachers Joseph
I . H . Schönenbcrg , alt 27 I ., Ddorf . Den 7. Friederike
F. Böhmer , alt 5 I . 9 M ., Golzheim . Margarethe Lauer¬
mann, alt 2 I . 11 M ., Neustadt . Den 8 . der Dachdecker
Ludwig Baum , unverh ., alt 22 I ., Neustadt . Der Taglöh-
ner Jacob St -ns , Ehegatte , alt 49 I ., Mörsenbroich . Den
10. Christian H. Wcstenburgcr , alt 4 W , Ddorf Der
Silberarbeiter Johann W. Langer , Wittwer , alt 66 I,
Ddorf . Total 15.

Düsseldorf den 18 . Juli . '
von Cöln. — H. Stamm von

Schlffahrts - Anzeige.
Angekommen : E. C'oesen

Arndeim.
Abgefahren : Kirschreiber und Ounk nach Main , — K -1

Wedel nach A.rnheim . — G . L Haentjes nach Rotterdam
3lN Ladung:  E . Coesen nach dem Oberrhein . — H Stamm

nach Arndeim und Zwischenorten bis den 25. d — G Kocnen
nach Amsterdam d>S den 28. d. ' -» venen

Wasserstand 6 Fuß 1 Zoll.
Emmerich vorbeigefahren den .17. d.

W - Vielhaber von Rotterdam nach Düsseldorf.

Anzeigen.
Die beute Morgen erfolgte glückliche Entbindung seiner Frau

von einem gesunden Mädchen zeigt entfernten Verwandten und
Freunden hiermit ergedenst an

Berlin den 13. Juli 1834.
_Glsstav Winck e lnr a nn.

Daß meine liebe Frau von einer gesunden Tochtess ' heute
glücklich entbunden worden , beehre ich mich unsern Verwandten
und Freunden hierdurch ergebenst anzuzeigen.

Crefeld den 18. . Juli 1834.
3 - B . Hevdweiller.

Todes - Anzeige.
Mit lief betrübtem Herzen zeigen wir Verwandten und Freun¬

den den schmerzlichen Verlust unserer gmen Mutter Anna Mar«
garetba  Wittwe Wilh . Goerh  geborne Tamesen  hiermit
ergebenst an.

Ganz in den Willen des Allerhöchsten ergeben starb sie an den
Folgen einer Abnehmungskrankheit beute Morgen um halb 6 Uhr
in einem Alter von 68 Jabren , nachdem sie zuvor mit den Heils¬
mitteln unserer Kirche gestärkt worden war , sanft zu einem bessern
Leben hinüber.

Düsseldorf den 15. Juli 1834.
Die acht Hinterbliebene » Kinder

_ der Verstorbenen.
AM Mittwoch den 23. d. M . Nachmittags 3 Uhr , wird der

Verkauf des Hauses Nr . 825 in der Bergerstraße dahier gelegen,
zum König von England genannt und den Erben Dümoulin ge¬
hörig , beimK ^ Frieoensgericht dahier stattfi nden.

Daß ich meine Conditorei und Liqueurichenke von der Zoll¬
straße nach dem Ecke der Breite , und Benrslherstraße , dem Herrn
Ooctor Kemmerjch gegenüber verlegt habe. zeige hierdurch ergebenst
an ; empfehle mich deshalb in allen einschlagenden Artikeln und
werde sorgen die mir gütigst in Auftrag gegebenen Bestellungen
auf das Pünktlichste zu erfüllen.
_ Ferdinand Lindgens , Conditor.

Berliner Patent - Binden , in Seide , Pfcrdehaare und
Sammet , seidene, baumwollene und englische Handschuhe,
so wie Pariser Glase -Handschuhe erhielt W . Lin bemann,
Flingerstraße Nr . 779. _

- E i n l a d u n g.
Bei Gelegenheit der Düsseldorfer Kirmes ist bei Unter¬

zeichneter Sonntag den 20 . Juli und an beiden folgenden
Tagen gut besetzte Tanzmusik.

Wittib Burberg
am neuen Wehrhahnen.

Geräucherter Lachs das Pfd . 1 Thlr . , neue Hä-
LM -̂ ringe das St . 5 Sgr ., marinirte Hän 'nge das St.
2j Sgr ., Sardellen das Pfd . 20 Sgr . wie alle bekannte
Artikeln find zu haben bei

E Berwitt,  F lin gerstr.
Möblirte Zimmer zu vermiethen , Flingerstraße NrT ^779.

Frucht - Preise zu Neuß
am 18 . Juli 1834.

Weizen pr. Berliner Scheffel.
Roggen ,, .
Wintergersten ,, . . . . . . .
Sommergersten » .
Buchweizen ,, . . . . . . .
Hafer « . . . . . . .
Erbsen ,, . . . . . . .
Rübsaamen ,, . . . . . . .
Kartoffeln . . . . . . .
Heu pr. Centner L lio Pfund.
Strob vr. SchockK1200 Pfund . . . . . ..

Thlr . Sg . Pf.
. 1 17 2
.119
. — 23 —
. — 25 —
.1 — 9
. — 20  —
. 1 14 —
. 3 22 1
. — 7 —

— 22 9
4 24 —

(Hiebet eine Beilage .)

Düsseldorf , gedruckt in der Stahl 'schen Buchdruckers Grabensiraße Nr. 1156 O.



Beilage
zu Nro . 172- der Düsseldorfer Zeitung.

Sonntag den 20. Juli 1834.

Bekanntmachung.
Dienstag den 22. d. Ml «., Vormittag « 10 Uhr . wird in dem

diesigen Rathhause der in der Neustadt gelegene , ehemalige Jan«
sensche Garten , welcher bi« rum 15. August d. I an den Herrn
Jod Wilh van Ticken verpachtet ist und von demselben alt Kob-
len -Magazin benutzt wirb , auf 12 Jahre öffentlich verpachtet
werden.

Düsseldorf den 17. Juli 1834.
Die L«ntral -Armen -V «rwaltung,

v. Küchsiu «.
Am Donnerstag den 28 . August , Morgens von 9 bit 12 und

Nachmittags von 3 bi« 6 Uhr werben beim Herrn Müllen » -um
Siebengebirge in der Neustadt öffentlich in preußischem . Maaße
verkauft:

» . der iu VolmerSwertb liegende den Erben Hofrathen Ey-
lertz zugehörige Hof . beliebend in : 1. Hau «, Hof , Stallunz , Scheu¬
ne und Garten , groß 3 Morgen und 85 Ruthen . — 2. Gemüse¬
feld, langseitig Raum und Mehler , Vorbäupter Oorfstraße und
Bellut , 1 M . l46 R . — 3 . Von » Ackerland der Apfelkamp oder
da« große Stück genannt , langseitig Lensch und der übrige Theil
de« Stück «, Vorhäupler Feldweg und Gemeindeblech , 22 M . 48^
R . — 4 . Holzstück zwischen vorgemeldetem großen Stücke und
Möllert . 2 M . 108 N . — 5 . Hütung auf dem Gemeindeblech
längs Leuchtenberz und Köhler , 91 R . — 6 . Holzstück daselbst,
neben Kremer und Rudland , 1 M 116 R . — 7. Holzstück daselbst
neben Köbler und Stahl . 136 R . — 8 . Ackerland an der Magst-
Hütte, «ine Seite Kremer , Küsterei und Oomainen , andere Piel,
1 M . 97 N . — 9. Holzstück an der GraSbütte , ein - Seite Lensch
und Windbövel . andere Stahl , 2 M . 91 R . — 10. Holzstück da¬
selbst, eine Seite Lensch und Kremer , andere Köhler , 1 M . 41
R . 11. Ackerland am Fleher W ?g. langseitig Horre und Henou-
Mvnt . 4 M . 60 R.

d . Im Volmertwerther Felde : 1. Von , oben , unter 3 gesag¬
ten Stück Ackerland der Apfelkamp genannt , der in 13 M . 95 R.
bestehende Rest , in Parzellen von 1 M . 2. Hütung in den Ha¬
gen , eine Seite Köbler , andere Bellut , Oiey und Stoffel , vorh.
Wasserbau -Verwaltung und Windbövel . 1 M . 35 R . 3 . Acker¬
land daselbst, eine S . Köbler , andere Cremer , Ringe « , Götschen-
berg und Jngendofen , vorb Jngenhofen und Windhövel , 2 M.
58 R 4 Ackerland da« Suergen , ein - S . Armen zu Düsseldorf
und Baum . andere Köbler , vorh . Hecker und der Weg nach Hamm,
1 M . 167 R . 5 Ackerland der SandbergSkamp , eine S . Köbler,
andere Lensch, Baum und Eremer , 1 M . 91 R . 6 . Ackerland und
Weidenpflanzung , eine S . Köhler , ander « Pempelforth und Piel,
vorb Zimmer und der Rhein , 1 M . 178 R . 7. Ackerland und
Wiese , längs . Köhler und Lensch, vorh . Küpper und der Rhein,
1 M . 7 R . 8 . Ackerland und Wiese . lang . Köhler und Hoff,
vorb . Köbler und der Rdein , 3 M . 15 R 9. Ackerland , von
dreien Seiten Köhler , ein vorh . der Weg . 2 M . 85 R-

o. 1ŝ Gewald auf Bilker Gemark , nach der Gemarkenkarte
Nr . 34 im Zuschlag, und 110 im offenen Walde , ck die 12. Woche
de« RheinsahrtSgerechtsam « zu VolmerSwerth . e . die Hälfte der
Fischerei im Rbein de« Distrikt « der VolmerSwerther Dvrffischerei.
k. 8 Grundrenten aus VolmerSwerther Grundstücken von 3 Mal¬
ter Roggen und 8 Hühner . Z die Hälfte von 3 M . 18 R . Acker¬
land am Vogelfang in der Gemeinde Mörsenbroich , eine S . Bos¬
sen. andere Borg « und Doctor Weyler und der Weg . k . Acker¬
land im Holzfelde , Gemeinde Oerendorf . längs . Grabensee und
Küpper «, vorb . Pütz und Müller , 2 M . 1. Ackerland daselbst,
längs. Grabensee und Wirtz . vorh . folgende « Stück und Fußpfad,
103 N . lc. Wiese im Karrenbroich , längs , von Kylmann und He-
noumont , vorh . der Graben und Oomainen , 1 M . 83 N.

Die Bedingungen sind bei mir einzusehen.
Düsseldorf den 1. Juli 1834.

Euler.  Notar.
Präparatorischer Verkauf.

In der Theilungssache 1. de« Wildem Bremer . Sayetarbeiter
in Erkrath . 2. de« Carl Bremer , Comptorist zu Elberfeld . 3 . de«
Friedrich Bremer , Bäcker in WermelSkirchen , 4 . der Ehe - und
Acker- leute Peter Krükhau « und Wilbelmine geborn « Bremer zu
Schumacher «, für sich und al « Ceffionarien ihre « resp. Bruder Pe¬
ter Bremer , Ack- rknecht zu Schumacher «, Theilungskläger , vertre¬
ten durch Hrn . Advokat - Anwalt Lob,

gegen
Adolph Hammerstein , ohne Geschäft zu Haan , al « Vormund der
minderjährigen Carolina und Lisetla Bremer und derselben Gegen-
Vormund Peter Bremer , Metzger zu Mettmann , Theil ungLprovo-
katen ohne Anwalt,
hat da« Königl . Landgericht zu Düsseldorf durch Urtheil vom 22.
April lausenden Jahre « die öffentliche Versteigerung de« den Par¬
teien gemeinschaftlich zugehörigen , im Bruch , Gemeinde Neukirchen,
Bürgermeisterei und FriedenSgerichtSbezirk Opladen gelegenen Gilt-
chen«, enthaltend ein Wobnbau « mit Diehstallung . Scheune und
s-ch-zehn Morgen 2 Ruthen 10 Fuß preußischen Maaße « Gründe,
welche« durch gehörig vereidete Erperten zu der Summe von 1876
Thaler geschätzt ist, verordnet und den Unterzeichneten mit dieser
Versteigerung beauftragt.

Diesem zufolge wird der praparatorische Verkauf fraglichen
Gütchen « am Mittwoch den zwanzigsten August laufenden Jahre«
de« Morgens 9 Uhr, auf der Amtsstube de« Unterzeichneten Statt
haben , und können vorher die auf den Verkauf bezüglichen Ver¬

handlungen , die Tare und Verkauftbedingungen bei demselben ein¬
gesehen werden.

Opladen den 3. Juli 1634.
Der Notar Veyck «.

Gras - Verpachtung.
Mittwoch den 23. diese« Mt «. Nachmittag « 2 Uhr, wird der

unterzeichnete Notar bei dem Wirthe Herrn Klapdor zu Rath , da«
auf circa 38 Morgen zum Rittersitz « Hain gehörigen , in den
Rakher -Bänden gelegenen Wiesen stehende diesjährige Gra «, welche«
stark mit rothem und gelbem Klee unterwachsen ist, auf Credit dem
Meistbietenden parzellenweise verpachten.

Kaiser - werth den 14 . Juli 1834.
Herschbach.

Niederländische Dampfschiffahrt.
_SS»

Für die Monate Juli und August 1834 sind die Abfahrten
von Dampfbooten folgendermaßen festgestellt:

Von Düsseldorf nach Cöln
täglich de« Abend « um 11 Ubr,

in Verbindung mit den jeden Morgen um 7 Ubr von Cöln nach
dem Oberrbein fahrenden preußisch Rheinischen vampfboolen.

Von Düsseldorf nach Rotterdam täglich.
Die Boote vom 3. , 8 , 13., 18-, 23. , 28 . Juli

" -- -- 1.. 6., 11.. 16., 21 .. 26. und 31. August
gehen über Arnbcim , die übrigen Schiffe jedoch über Nymwegen,
und sämmtlich in zwei Tagen nach Rotterdam , indem sie an ge¬
nannten beiden Plätzen nach dem ersten Tage der Fahrt über¬
nachten.

TlT * Ausnahmsweise fahren die Boote von den
Montagen de« 7. 21 . Juli t

-- -- 4 . und 13. August s
der Fahrt zur Correspondenz mit dem jeden Dienstag von Rotter¬
dam nach London fahrenden Dampfpaket »Batavier -- bi« Tbiel und
correSpondiren nicht allein diese Schiffe , sondern auch die übrigen
Montag « von hier abfahrenden Dampfbvote auf « direkteste mit
dem Batavier.

Die Abfahrt ist Montag den 14. Juli Morgens 10Z Uhr,
an allen übrigen Tagen aber stets „ 8Z „

und ist der jetzige Wasserstand für die Fahrten der Dampf¬
boote so geeignet, daß alle Reisen bestens und ohne die
geringste Unterbrechung vollführt werden. -

Die sonstigen Oampfboot -Touren und ErpeditionS -Mittel . in
der Zeitung vom 20 . Juni c. annoncirt , werdon in gleicher Weise
während den Monaten Juli «und August vollführt ; ebenso geht
fortdauernd:

Zwischen Rotterdam und London
vics vsr - L folgendermaßen der Batavier
von Rotterdam nach London von London nach Rotterdam
Juli i. Dienstag Mittag « 5 Uhr. Juli 6. Sonntag Mittag « 12 Uhr.

-- 8. „ Morgen « 11 -- » 13. „ Morgen « 8 ^ --
» 15. „ Mittag « 5 -- -- 20. „ Mittag « 12 „
-- 22. Morgen « 11 -- 27. ,, Morgen « 8 --
» 29. „ Mittag « 3^ Aug 3. „ -- 11 ,,

Aug 5. „ Morgen « 10 -- -- 10. „ -- 7 ^ --
» 12. „ Mittag « 3tz,, 17. „ ,, 11 -,
« 19. Morgen « 10 „ » 24. „ ,, 7 "
« 26. „ Mittag « 2 » » 31. „ », 10 "

Passagiere finden durch sämmtliche Boote prompte , sichere und
billige Erpedition , und Güter jeder Art werden nach allen Bestim
münzen besorgt.

Die Güter -Anmeldungen geschehen täglich bi« Mittag und die
neuen sehr herabgesetzten Fracht -Tarife können bei der Erpedition
abgenommen werben.

Reisende , welche sich direkt bi« England einschreiben lassen,
genießen dadurch Vortheile . DieSfallsige und sonstige weitere
Aufklärungen ertheilt:

die Niederländische DampfschiffabrtS -Agentur,
Carl Vogt «.

Düsseldorf den 30 . Juni 1834 .

Rheinische Dampfschiffahrt-

Die Rheinischen Dampfschiffe, in Verbindung mit der Dampf¬
schiffahrt von Cöln nach Rotterdam und von Rotterdam nach
London und allen Hauxt -tzäfen England «, fahren täglich:

Von Cöln nach Coblenz Morgen « um 7 Uhr,
-- Coblenz -- Mainz -- -- 6^ »
» Mainz nach Leopold - basen u . CarlSrube Morg . um4Uhr . .
» LeopoldShafen nach Mainz Morgens um 9 Uhr.
-- Mainz nach Cöln Morgen « um 6 Uhr.

Die Preise der Plätze und die Frachten der Waaren sind au«
den jn den Geschäftsstuben der Agenten und SchiffS-Kondukteure
an gehefteten Affischen zu ersehen. _ — ^__

Englische g, Hour Strümpfe billig bei Wolfs,  Wall¬
straße 922-



L/ -'--res.
Xur fsseier der Düsseldorfer Kirmes um 8onntuK

den 20 . duli mid ;u» den beiden folgenden 'lfn̂ en den
21 . und 22 . dieses im Doeberseben 6nrten - 8nn1
beelire ieli miel> ein Keolutes in- nnd nnsn ürÜAes
Dniilibnin liotlielisl ein/.nlnden, nnd neide ieli es mir
müSÜelist nnZeleKen sevn lassen , alle , die mieb mit
ilnem Desnelie lieolnen , in ĵeder Ilinsielit volllrommen
nn befriediKen.

Düsseldorf uusim lssliiiZersteiinveL den 18 . dnli
183K

_ ^srox Dr.enen.
Einladung.

Zur Feier der Düsseldorfer Kirmes ist bei Unterzeichne¬
tem Sonntag den 20 ., Montag den 21 . und Dienstag den
22 . Juli vollständig besetzte Tanzmusik . An diesen Tagen
wird kein Bier verabreicht . Zu zahlreichem Besuch empfiehlt
sich bestens
— F . Volkmann.

Unterzeichneter wird in Guldcnmeisters Haus auf dem
Flingerstemweg die 3 Düsseldorfer Kirmestage wohlbesetzte
Tanzmusik halten , so wie auch der Saison angemessene
Speisen und gute Getränke verabreichen , und empfiehlt sich
um geneigten Zuspruch.

A . Bremen.

Einladung.
Zur Feier der Düsseldorfer Kirmes wird bei Unterzeich¬

netem in seiner bekannten Zelte gntbesetzte Tanzmusik statt¬
finden , wozu ergebcnst einladet

Joseph Fischer
_ in Dcrendorf.

Außer meinen vorlheilhaft bekannten Weinen verkaufe ich von
beute an ini Hause:

1832r Linzer Bteichait die große Flasche 7 Sgr .s Außer dem
1832r Laubenbeimer „ ,, 7 » sHause zu 6Z
1828r Zeltinger >/ „ 7 » i und bei Av>

Nahme von 12 Flaschen zu 5ä Sgr . Faßweise billiger.
Wittwe Wild . Cürte n , Flingerstraße.

Ausverkauf unterm LnKros - Prcis.
183tr Laubenheimer vorzüglicher Güte vie große Flasche 5^ Sgr.

-- Bodenhcimer ,, „ 4r Sgr.
" Bleichert » » 5 Sgr.

In j , ä und ganzer Ohm billiger bei
A. Wert  beim , Bolkerstraße.

1831r Niersteiner Rheinwein , ver Maaß 10 Sgr . — Pf.
Laubenbeimer ,, 8 - — ,,

1832r Ahrbleichart >, " 10
Bordeaurwein » 15 » - - ,,
Zeltinger Moselwein >, >, 4 " 6 ,<
Menzenberg -r Rotberwein - 4 » 6 ,,

lllechler Zamaica Rum die große Flasche 10 — >,
bei Wilb . Schneeloch,

Bolkerstraße Nr . 493.
Außer meinen bekannten Weinen verkaufe ich von beute an

1832r Linzer Bleichert die große Flasche 5 Sgr . t Außer dem
1827r Trabener » » 5 Sgr . s Haus - zu 4^

und bei Abnahme von 12 Flaschen 4 Sgr . Faßweise billiger.
3 - F I . Schulten,  FricdrichSpla tz.

Verschiedene vnttiinKsn kekrornes in Portionen , und
Xnks -it ^ e nuk Takeln werden ank vorherige Lestellun ^ rmreolit
j-einaolit von 4. Hüt ers,  Lrämersbrasse dir . 14S.

Verziebungshalber lodere ich alle diejenigen , welche mir Zah¬
lung zu machen haben , biekmit auf , mir mein Guthaben im Laufe
dieses Monats zu berichtigen.

A. Wertbeim , Bolkerstraße.
Lin Iiior anlesender kelelirter und als Soiiriktstelier ^ bei

kanoter Lnztänder vünsobt .jeden Tax einige kreis Stunden
dem Dntorriollte in ilor euAlisobs » Spraelie xu widmen.

Vermittelst seiner I-elirmetliodo , duroli rrelelig er selbst
versoliiedens 8praolie » erlernte , lronnten diegsniAen , ivelolle
die VnknnASKriiude der vnKlisolien Sziraelis bereits inne bnbsn,
sieb in sebr Icur ^ er 2eit OleläiistKlreit im Szirsolisn und 8oiirsi-
ben derselben erworben.

dilabers Vuslrnnkt ertbeilt der lluckbnndler Sobreinier.
1343j Ein Mann von gesetztem Alter , welcher lange Jahre

in verschiedenen Branchen bei Verwaltung «, und sonstigen Behör¬
den gearbeitet bat , bietet seine Dienste darin an , jede Art von
Gesuchen an Königliche und Fürstliche Personen , Staats - und
Verwaltungsbehörden , Urtheile , Rechnungen , Etat « und sonstige
Tableaur in Abschrift zu nehmen , Pläne und Zeichnungen zu ko-
viven . auch erforderlichen Falles Revisionen von Verwaltung «, ic.
Rechnungen und Anfertigung von Kirchen , rc. Lagerbüchern rc.
eben so Geschäfte bei Negotiirung von Kapitalien zu übernehmen.
Er verspricht nicht nur strenge Verschwiegenheit in den ihm er¬
theilt werdenden Autträgen , sondern auch korrekte Arbeit möglichst
schnell gegen ein billige« Honorar.

Hierauf Reflektirende wenden sich gefälligst an die Redaktion
dieses Blattes , die genügende Auskunft ertheilen wird.

Verwandten und Freunden machen wir hiermit die ergebene
Anzeige unsrer gestern vollzogenen ehelichen Verbindung.

Geldern und Düsseldorf den 19. Juli 1834.
Gustav Lenssen.
W E . Lenssen,

._ geb. RonStorfsi
Von Rotterdam nach Havannah

wird im nächsten Monat August absegeln : das Nie .
derländische, schnell segelnde, woblbewaffnete Brickschiff
<Nyverheid », groß circa 100 Last, geführt tuich Capi-
tain A. van der Linden , und ist diese- Schiff befon- ,

der - bequem eingerichtet zur Ueberbringung von Passagieren.
Um Erkundigung wegen Frachtgütern oder Passagieren wolle

man sich gütigst adreffiren
in Cöln an I - Simonis,
infRotterdam an W. Smith et Eom p.

Zur 1 . Klasse der 70 . Lotterie , wovon die Ziehung am
24 . d. anfängt , sind noch einige Lvose bei mir zu haben.

Lpd . G e i se n h e i m e r , am Markt,
Königs . Lotterie - Einnehmer.

Häufigen Nachfragen zu begegnen zeige ich hierdurch an , daß
ich beute wieder eine Sendung Cocos -Nußöl -Svdaseife zu js Pfun¬
den erhalten habe, welche zu dem festgesetzten Preis von 6 Sgr.
pr . H Pfund abgegeben wird.

Ebenso erhielte ich auch in Commission ächte Windsor -Seift ^
pr . Stück zu 3 Sgk . i

B . K l u t h . f
_ neben dem alten Caffeebauie Nr . 533.  k

Bester geräucherter Rhcinlachs bei Joh . Ph . Müller
zur Ente.  I .
-- Vorzüglich gut gebrannte Ziegelsteine find in billigem Preise
zu haben bei s

P . D . Sckmabl  in Hilden.
Bockhölzerne Kegel -Klötze zu haben bei 3 . Abloss,  Cita-

dellstraße.
f356j Drei Senfmüblen . so wie auch die Lehre , auf welche

Weise der Düsseldorfer Senf verfertigt wird , sind zu kaufen . Bei
wem, sagt die Crpedition d. Bl.

f3S7j Wo eine in gutem Zustande sich befindende Roßmnhle
billig zu verkaufen siebt, sagt die Erpedition d. Bl.

Dammstraße Nr . 987 steht eine ganz neue ein¬
spännige Birutsche und ein Cabriolet mit Karrenspur
nebst 2 Pferde -Geschirre mit weißer Plättirung billig
zu verkaufen.

Auf dem ebemaligen Waffenberger Hofe in Oberbilk sind fette
drei Wochen alte Spanferkel zu kaufen . _ ^

Eine Partbie guten Hopfens steht im Ganzen oder auch Pfund¬
weise zu verkaufen bei M . Schmi tz auf der Casernenstraße.

Bei 3 ob - Hecker auf dein HundSrücken sind beste Stuhl¬
binsen zu baben ._ _

s.3721 In eine hiesige Kammacherei wird ein Lehrling gesucht.
Das Nähe re in der  Erpedition d. Ztg.

Auskunft über kleine und große Kapitalien ertbeilt
M . Steffens,

Hundsrückenstraße Nr . 573.
Das in der Ratingerstraße bieselbst unter der Nummer 275,

zwischen den Häusern des Hrn . Kriegsraths v. Ammon und dem
Schmied Vahrenkamp telegene Wohnhaus , steht aus freier Hand
unter billigen Bedingungen zu verkaufen oder auch zu vermietben
und kann am 5. November d. 3 - bezogen werden . Das Näbere
ist bei dem Eigenthümer Regierungsrath v. Sybel  in der Allee-
straße Nro ^ 281zuerfragem_

H a u s v e r p a ch tu n g. . Da « HauS in der Karlstadt , Breite¬
straße Nr . 1t39 . wird am 1. Septbr . d. I . verziebenSwegen Pacht«
los . ES enthält in zwei Etagen 16 Theile , auf dem Söller z
Kammern ; Keller mit Waschküche, Remise , Stallung für 3 Pferde,
Kammer für den Kutscher :c. Nähere « beim Eigenthümer Kaser¬
nen straße Nr . 1129 ._ _

Auf der Oberbilkerstraße Nr . 1344 ist der erste Stock , beste¬
hend aus einem Salon , sechs Zimmern , Küche. Bleiche und Keller,
zu vermietben und gleich zu beziehen. Zu erfragen im Unterhaus
bei Franz Müller ._ — _

In dem Eckbause der Elberfelderstraße Nr . 668 steht der
M' eite Stock , bestehend aus 5 Zimmern , zu vermiethen und kann
salben August bezogen werden.

In dem Eckhaus- der Allee- und Ratingerstraße Nr . 278 sind
auf der ersten Etage 4 . auf der zweiten Etage 2 schöne Zimmer
zu vermietben und gleich zu beziehen. Das Nähere zu erfragen
im Hause selbst.
" ?Z76j Wer eine anständige Wohnung für eine kleine Familie,
mag es ein HauS oder ein Theil einet Haus -s sevn. gegen Mitte
September zu vermietben hat , beliebe der Erpedition d. Ztg . da-
von Anzeige zu mache n. _,

Zwei durcheinandergebende Zimmer zu vermiethen Kapuziner-
gaffe Nr . 419.__

Auf der Neustraße Nr . 723 ist eine Reiner für 3 bis 4 Wagen
zu vermiethen. _ _ ^ _ —

Auf der Kasernenstraße Nr . 1097 steht ein Zimmer mit
Möbeln im Unterhaus ? zu vermiethen und gleich zu beziehen.

l'
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